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Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Rellamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr m der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint eäglich zweimal

Sonntags und Montags eimmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Warkt 24
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Nr 390

ber Brüſſel Ankwerpen nach P
Brüssel unser

Der Kaiſer führt die Regierungsgeſchäfte weiter

WTB Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Se Majeſtät der Kaiſer und König wird auch vom Großen
Hauptquartier aus die Regierungsgeſchäfte weiter führen
Nur für eine Anzahl minder wichtiger Angelegenheiten hat
Se Majeſtät bis auf weiteres die Entſcheidung dem Reichs
kanzler und dem Staatsſekretär übertragen Der Reichs
kanzler der Se Majeſtät den Kaiſer und König begleitet
behält auch während ſeiner Abweſenheit von Berlin die
Oberleitung der Reichsverwaltung in der Hand doch werden
um unnötige Zeitverluſte zu vermeiden Angelegenheiten die
keinen Aufſchub dulden durch den allgemeinen Stellvertreter
des Reichskanzlers Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter

Delbrück der auch zum Vizepräſidenten des Kgl Staats
miniſteriums ernannt worden iſt erledigt werden

Japan Englands Kolonien Ching und
Amerika

Aus Berlin ſchreibt man uns
Seitdem die japaniſche Regierung bekanntgab daß ſie

mit Rückſicht auf ihre Bundesgenoſſenſchaft mit England vor
läufig von einer Neutralitätserklärung abſehen müſſe ließ
ſich erwarten was nun eingetreten iſt daß auch noch Japan
in dieſem Weltkrieg aktiv gegen uns Partei ergreifen werde
Und es ließ ſich erraten daß nur das Verlangen unter ver
hältnismäßig leichten Opfern in den Beſitz Kiautſchous viel
leicht auch Samoas zu gelangen die Triebfeder hierzu ſein
konnte Daß Japan ſich unmittelbar an den europäiſchen
ſagen beteiligen werde iſt ja glücklicherweiſe ausge

oſſen
Und darum werden wir auch dieſen Schlag verſchmerzen

können Die gelbe Großmacht wird ihre Beute beſtenfalls
nicht ohne Kampf gewinnen und deſſen dürfen wir gewiß
ſein unter allen Umſtänden nicht ſo leicht wie man ſich
das in Tokio vorſtellen mag Kiautſchou iſt gut befeſtigt
und die deutſchen Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande wer
den ſo gering ſie ſind dafür ſorgen daß den gelben Flibu
ſtiern ihr hinterliſtiges Abenteuer doch teuer genug zu ſtehen
kommen wird

Jm übrigen wird man im engliſchen Lager ſelbſt dieſer
Schandtat der aſiatiſchen Verbündeten wohl mit gemiſchten
Gefühlen gegenüberſtehen Es iſt in Wirklichkeit nichts als
Angſt vor dieſen Freunden was die Engländer bewogen
hat das japaniſche Anerbieten ſie um dieſen Preis zu
unterſtützen anzunehmen Man iſt durchaus darüber auf

geklärt daß das Leitmotiv der japaniſchen Freundſchaft heute
nur noch in dem Spruche ſeinen paſſenden Ausdruck findet
Willſt du nicht mein Bruder ſein ſo ſchlag ich dir den

Schädel ein
Wer einigermaßen über die Stimmungen in den größ

ten engliſchen Kolonien Jndien Auſtralien und Canada
unterrichtet iſt wird ſich darüber klar ſein daß das japaniſche
Vorgehen für England ſelbſt viel ſchlimmere Folgen haben
muß als für Deutſchland Wenn die führenden Staats
wänner in dieſen überſeeiſchen Beſitzungen bisher noch ge
ſchwankt haben mögen das Eingreifen Englands in den euro
päiſchen Krieg zu verurteilen ſo werden ſie jetzt keinen
Augenblick mehr zögern Sir Edward Gren und ſeine Leute
als Verräter an der ganzen weißen Menſchheit zu verfluchen

er japaniſche Ueberfall auf die deutſchen Beſitzungen im
ung Oſten wird einen Umſchwung in den politiſchen Ge
nungen der Bevölkerung jener engliſchen Kolonien be
eunigen der ſchon ſeit Jahren im Zuge iſt die Hin

Migeeng zu Waſhington als den künftigen zuverläſſigen
littel und Schwerpunkt der angelſächſiſchen Kulturwelt
d führenden engliſchen Zeitungen und Zeitſchriften haben
on immer vor einer ſolchen Gefahr für das engliſche Welt

n gewarnt Sie brachten von Zeit zu Zeit ausführliche
e über die Fortſchritte einer unaufhaltſamen Ameri

in ſterung Canadas oder Auſtraliens Nach dieſen Be
Ren hat das Mutterland in ſeinen wichtigſten Dominions

We nicht mehr viel an volitiſchem Vertrauen als Schutz
i t zu verlieren und dieſen Reſt könnte ihm leicht die

im rſtützung koſten die ihm jetzt der gelbe Verbündete
Kampfe gegen Deutſchland angedeihen läßt

ten Selbſt wenn die Japaner ſich ſtark genug erweiſen ſoll
tſch Um uns unter den gegenwärtigen Umſtänden Kiau
mir rauben ſo vermögen ſie doch bei den Chineſen da
Arhettcht den Eindruck von dem zu verwiſchen was deutſche
nach in Tſingtau geleiſtet und hervorgebracht hat Und
r n em was man bisher über die japaniſche Wirtſchaft
geſe orea und der Mandſchurei gehört hat würden die Chi
der 5 dann bald Urſache haben mit Wehmut an die Tage
Chi eutſchen Herrſchaft die uns ja ſchließlich nur Opfer

na nur Gewinn gebracht hat zurückdenken So iſt zu

Halle Freitag den 21 Auguſt

W T B 21 Auguſt
Deutſche Truppen rückten geſtern

in Brüſſel ein
Daß unſere Truppen kurz vor Brüſſel ſtanden war aus

der geſtrigen Nachricht über ein Gefecht bei Tirlement er
kennbar Sie ſind ohne großen Widerſtand zu finden in
Brüſſel eingerückt An dem Treffen bei Tirlement ſind

geht nur ſchwache Streitkräfte der Gegner beteiligt die
Brüſſel nicht ſchützen konnten und wohl nur die Aufgabe
hatten unſere Truppen aufzuhalten und mit ihnen in
Fühlung zu bleiben Brüſſel ſelbſt iſt eine offene Stadt und
konnte keinen Widerſtand leiſten

Trotzdem iſt die Beſetzung Brüſſels für uns von großem

Wert Brüſſel iſt ein Fauſtpfand in unſerer Hand für das
Wohlverhaltens Belgiens und eine Etappe auf dem Wege

nach Antwerpen Damit hat die Beſetzung Brüſſels außer
dem moraliſchen auch einen militäriſchen Wert der nicht
unterſchätzt werden darf

R

W B Wien 21 Aug Die Blätter bezeichnen die Be
ſetzung Brüſſels als einen Erfolg deſſen moraliſche Wirkung
nicht nur auf Belgien ſelbſt ſondern auch auf Frankreich und
England eine ſehr tiefe ſein werde Die Blätter geben über
einſtimmend der Ueberzeugung Ausdruck daß Belgien dafür
daß es ſich gehäſſig und partetiſch gegen Deutſchland benahm
die verdiente Strafe ereilt habe

wie aus der Zahl der von uns gemachten Gefangenen hervor

Lüttich mußte Geiſeln ſtellen
Daß Lüttich feſt in unſeren Händen iſt geht aus nach

folgender Bekanntmachung hervor die das Mainzer Journal
der étoile belge entnimmt

Der Bürgermeiſter Henault ließ an den Plakat
tafeln von Lüttich eine Bekanntmachung anſchlagen
die in freier Ueberſetzung alſo lautet

Bekanntmachung Die Gemeindeverwaltung er
innert alle Bürger und alle diejenigen die ſich auf Lütticher
Gebiet befinden daß es nach den Kriegsgeſetzen ſtreng
ſtens verboten iſt daß eine Zivilperſon ſich
an irgendeinem feindſeligen Akt gegendeutſche Soldaten beteiligt die das Land be
ſetzen Jeder Angriff auf deutſche Truppen von anderen als
Bewaffneten in Uniform ſetzt nicht nur den Uebeltäter ſelbſt
ſondern auch die übrigen Einwohner in ſchwere Gefahr ins
beſondere die Bewohner von Lüttich und außerdem die durch
den Kommandanten der deutſchen Truppen auf der Zit a
delle feſt gehaltenen Geiſeln

Die Namen der Geiſeln ſind 1 Rutten Biſchof von
Lüttich 2 Kleyer Bürgermeiſter 3 Grégoire Deputierter
4 Flechet Senator 5 Van Zuylen Senator 5 Peltzer Ed
Senator 7 Colleaux Senator 8 De Ponthière Abgeord
neter 9 Van Hoegaerden Abgeordneter 10 Falloiſe Schöffe

Dem Biſchofe Rutten und dem Bürgermeiſter Kleyet
wurde genehmigt vorerſt die Zitadelle zu verlaſſen ſie bleiber
aber als Geiſeln jederzeit dem deutſchen Kommandanten zu
Verfügung

Wir veſchwören alle diejenigen welche Wachtdienf
verſehen im Jntereſſe aller Bewohner und der Geiſeln de
deutſchen Armee darauf zu achten daß keinerle
Angriffe gegen deutſche Soldaten vorkommen Wir machen bekannt daß das Generalkommandt
der deutſchen Truppen befohlen hat daß Privatperſonen die
Waffen und Munition im Beſitze haben dieſe ſofort der Be
hörde im Provinzialhauſe abzuliefern haben wenn ſie nicht
Gefahr laufen wollen ſofort erſchoſſen zu werden

Freundſchaft feſtigen wird und das könnte ſich in Zukunft
leicht als ein unendlich viel größerer Vorteil erweiſen als
die etwaige Fortdauer unſerer Wirkſamkeit in Tſingtau und
Schantung

Beſonders günſtig für uns wird Japans Ueberfall die
amerikaniſch deutſchen Beziehungen beeinfluſſen Jn den
Vereinigten Staaten verhehlt ſich niemand daß man in ab
ſehbarer Zeit einen Krieg mit Japan um die Vorherrſchaft
im Stillen Ozean und um Amerikas Recht Aſiaten von der
Einwanderung auszuſchließen wird führen müſſen Und
man wird ſich nach dem neueſten engliſchen Verrat an der
Sache der weißen Raſſe in den Randländern des Stillen
Ozeans keinen trügeriſchen Hoffnungen mehr hingeben als
ob man in London davor zurückſchrecken werde auch in einem
ſolchen Ringen Japan zum mindeſten finanziell beizuſtehen
nur um den eigenen Beſitzungen vor der gelben Jnvaſion
eine Galgenfriſt zu ſichern

Kigutſchon

Wie wir es erwarben
Was man ſchon ſeit einiger Zeit in eingeweihten diplo

matiſchen Kreiſen vermutete das ſcheint nun Tatſache ge
worden zu ſein Japan ſchickt ſich an uns im fernen Oſtaſien
heimtückiſch in den Rücken zu fallen um uns die Kolonie
Kiautſchou die längſt ſeinen Neid erregt hat zu entreißen
Das iſt der Dank dieſer Aſiaten für unſere Bereitwilligkeit
mit der wir ihnen Jahrzehnte hindurch Einblicke in unſere
Wiſſenſchaft in Handel Technik und Jnduſtrie gewährten
mit der wir ihnen behilflich waren ſich aus einem barbariſchen
Feudalſtaat wenigſtens äußerlich zu einer Kulturnation zu
entwickeln mit der wir ihnen vor allem in uneigennütziger
Weiſe militäriſche Jnſtruktoren zur Verfügung geſtellt haben
deren Lehren ſie allein befähigten ſich zu einer modernen
Militärmacht zu Waſſer und zu Lande zu entwickeln Es
wird die Zeit kommen wo wir mit den treuloſen Mongolen
blutige Abrechnung halten und ihnen den Lohn für ihr
hinterliſtiges Vorgehen heimzahlen werden Jedenfalls
haben wir uns rechtzeitig von einer gefährlichen Jlluſion be
reit und wir wiſſen nunmehr was von den japaniſchen
Phraſen der innigen Dankbarkeit den deutſchen Lehrern
gegenüber zu halten iſt

Kaum 17 Jahre ſind es her ſeit wir an der oſtaſiatiſchen
Küſte feſten Fuß gefaßt haben Zur Zeit da der Fremdenha
in China immer wieder von neuem aufloderte wurde au
die Provinz Schantung von Unruhen ergriffen die von den
einheimiſchen Behörden durch Hetzereien geſchürt wurden
Die Folge war daß auch zwei deutſche Miſſionare ermordet

ffen daß der japaniſche Angriff die deutſchchineſiſche wurden und ſo erſchienen denn am 14 November 1897 deutſche
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Kriegsſchiffe unter dem Oberbefehl des Admirals v Diede
richs vor dem chineſiſchen Hafen Tſingtau um unſerem Proteſ
gegen den Meuchelmord deutſcher Untertanen wirkſam Aus
druck zu verleihen Die Folge dieſes kraftvollen Vorgehen
war der Vertrag vom 6 März 1898 durch den China die
Kiautſchoubucht auf 99 Jahre an Deutſchland verpachtete
Damit hatte Deutſchland wie Fürſt Bülow einſt ſagte auch
in Oſtaſien ſeinen Platz an der Sonne errungen Ein
Plätzchen war es allerdings nur im Vergleich zu dem ge

waltigen Kolonialgebiet anderer Nationen denn das ganze
Gebiet umfaßt nicht mehr als 515 Quadratkilometer Nack
dem Lande zu aber wird das Pachtgebiet von einer neutralen
Zone von 50 Kilometer Breite umſchloſſen in deren Umkrei
deutſcher Einfluß ausſchlaggbend iſt bedarf doch China für
jede Maßnahme in dieſer neutralen Zone der deutſchen Zu
ſtimmung

Was wir aus Kiautſchou gemacht haben
Was aber haben deutſcher Fleiß und deutſches Organi

ſationstalent aus dieſem kleinen Beſitz gemacht Mit Recht
wurde Kiautſchou mehr und mehr als Muſterkolonie
angeſehen Das iſt beſonders beachtenswert in welch ver
wahrloſtem Zuſtande ſich die Kiautſchoubucht mit dem Hafen
Tſingtau befand als die erſten deutſchen Truppen und An
ſiedler dort landeten Jn elenden Lehmhütten wohnten
dichtgedrängt die ſchmutzſtarrenden Chineſen zuſammen Jahr
für Jahr brachen furchtbare Seuchen aus die die Bevölke
rung dezimierten Die Landſchaft ſelbſt bot ein wenig an
ſprechendes Bild Unbewaldete Felſen ragten in trauriger
Nacktheit zum Himmel empor Die dünne Humusſchicht die
auf ihnen lagerte wurde zur Regenzeit die hier im Juli
regelmäßig mit Heftigkeit einſetzt immer wieder wegge
ſchwemmt Die Verkehrsverhältniſſe waren mehr als mangel
haft eine ſtändige Verbindung mit dem Hinterlande fehlte
vollkommen Aber der zähen deutſchen Kraft gelang es
dieſer ſchwierigen Verhältniſſe Herr zu werden und unſere
Marineverwaltung der das Pachtgebiet unterſtellt wurde
entfaltete eine äußerſt lebhafte Tätigkeit Der Hafen von
Tſingtau wurde bereits am 2 September 1898 als Freihafen
eröffnet Dann wurde zunächſt eine ſtrenge Trennung der
Chineſen und des Europäerviertels durchgeführt Die
Grundſtücke die die Regierung den Thineſen abkaufte wur
den an die deutſchen Anſiedler zu mäßigen Preiſen abgegeben
unter der Bedingung daß das Land ſchnell bebaut werden
mußte Mit Strenge wurde darauf geſehen daß keine
Bodenſpekulation betrieben wurde Das Nächſtwichtige
waren die Waſſerleitungsbauten Es mußte vor allem eine
regelrechte Kanaliſation geſchaffen werden Mit den übel
riechenden Goſſen in denen ſich bisher aller Unrat alles
Schmutzwaſſer angeſammelt hatte und die infolgedeſſen die
gefährlichſten Krankheitsherde gebildet hatten wurde gründ
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lich aufgeräumt Jn getrennten Kanälen werden heute
Regenwaſſer und Schmutzwaſſer aus der Stadt geführt
Dieſer hygieniſchen Maßnahme iſt hauptſächlich zu ver
danken za die verheerenden Jnfektionskrankheiten nur noch
vereinzelt im deutſchen Schutzgebiet auftauchen Cholera
Typhus und Ruhr ſind jetzt ſo gut wie ganz ausgerottet und
auch die Peſtgefahr des Jahres 1911 konnte dank ſtrengſter
Abſperrung glücklich abgewendet werden

Eine ſehr wichtige Aufgabe hatte die deutſche Forſt
wirtſchaft zu erfüllen galt es doch die kahlen Felswände
mit Waldesgrün zu bekleiden Waldbrände und Jnſekten
plagen bedrohten mehrmals den jungen Baumwuchs aber
auch dieſe Widerwärtigkeiten wurden ſiegreich überwunden
und heute ſieht man überall prachtvolle Edelkaſtanien Eichen

Poappeln Tannen und Kiefern die mit ihren ſtarken Wurzeln
den Boden feſthalten Die Regengüſſe richten daher keinen
nennenswerten Schaden mehr an die Feuchtigkeit wird ge
bunden und das Grundwaſſer das ſehr tief lag als wir
die Kolonie übernahmen und das ebenfalls dadurch zur
Ausbreitung von Seuchen beitrug iſt bedeutend geſtiegen
Vögel haben ſich überall in den jungen Wäldern eingeniſtet
und auch die Viehhaltung iſt möglich geworden ſeit an Stelle
der kahlen Felstürme Wald und Wieſen ſich ausdehnen

pel Bootsmannsmaat Ziegler Obermaſchiniſten
maat Schulz u r egt Löding VMaſchiniſtenmaat Ruſack U t Zu
UObermaſchiniſtenmaat Schmitz Obermatroſe Mau

Obermatroſe Schütt Matroſe Hanſen Wolf f
Ober Gaſt Volkmann UV Oberheizer Zſchech

Oberheizer Huwe Oberheizer Raſch Oberheizer
Wietfeld Heizer Flores Heizer Thordſen

Heizer Till mann

Die Rede des Zaren in der Duma Aus dem ruſſiſchen
Orangebuch

Es liegen uns heute Petersburger Zeitungen vom 9 Aug
vor Sie enthalten Mitteilungen über eine Reihe inter
eſſanter in Deutſchland noch unbekannter Vorgänge Aus
den Berichten über den Empfang des Reichsrats und der

während Witte merkwürdigerweiſe nirgends erwähnt iſt Der
Zar hielt folgende Anſprache

iſt berichtet folgendes

ſchwere Prüfungen liegen können Dieſe werdenunſeren Feinden in Betracht derer ſchon ver
hr Herr Safonow die Ueberzeugung

Natürlich außerdaß Rußland all di
Prüfungen ſiegreich überſtehen werde

3

Zwei Millionen Ruſſen bei Wilna
Ein Deutſcher der ſoeben aus Petersburg eingetroffen

a ſtehen bei Wilna etwa 2 Millionen Soldaten
Es dürften etwas weniger ſein da ſie ſonſt in wenigVei Beginn des Krieges Tagen verhungern würden e Red ſarech Finnlag n

nd ſind
große Soldatentrupps 7 entſandt worden da die Finnen
nicht ſelbſt dienen dürfen Die Deutſchen die 20 bis 45 Jahre
alt ſind wurden alle verhaftet und nach Wahl nach Dre in

112burg Wologda und Wattka verſchickt wo der Stagt ihnen
18 Kopeken pro Ta
aber

Duma beim Zaren im Weißen Nikolai Saal des Winter ſind
palaſtes iſt zu erſehen daß auch Kokowzow anweſend war Hie

zahlen wird Die Gefangenen müſſen
e die Verpflegung täglich 40 Kopeken zahlen und
ie nicht in der Lage ſind die Differenz ſelbſt zu tragen

e gezwungen für 22 Kopeken täglich Arbeit zu leiſten
Familie eines jeden in den Krieg gezogenen Ruſſen er

hält 5 Rubel pro Monat
Einige Tage nachdem die deutſche Botſchaft geplündertTſingtau und die Schantungbahn

Die Stadt Tſingtau ſelbſt bietet einen recht freundlichen
Anblick Der Deutſche der aus der Heimat kommt um ſich
hier anzuſiedeln wird ſich ſofort angeheimelt fühlen und
allgemein heißt denn auch Tſingtau die deutſche Stadt
in China Villenähnliche Bauten erheben ſich überall
Weite Plätze ſorgen dafür daß Licht und Luft in die Stadt
eindringen Kaſernen Schulen und Krankenhäuſer legen
beredtes Zeugnis ab für das kulturelle Wirken der deutſchen
Regierung Jn dem Europäerviertel dürfen nur die Chineſen
wohnen die als Diener bei den Weißen beſchäftigt ſind Jn
den letzten Jahren hat man auch aufklärend und beſſernd im
Chineſenviertel gewirkt Dort iſt die Beſtimmung durch
geführt worden daß Neubauten nicht höher als drei Stock
werke und daß die Wohnräume bei mindeſtens 5 Quadrat
meter Flächeninhalt 254 Meter hoch ſein müſſen Ein großer
Aufwand von Geduld verbunden mit Strenge war nötig
um dieſe Maßnahmen praktiſch durchzuführen denn die
Chineſen wollten im Anfang durchaus nicht begreifen welchen
Nutzen dieſe vermeintliche Raumverſchwendung haben ſollte

Von größter Bedeutung aber für das Aufblühen der
Kolonie war der Bau der Schantung Bahn Dieſer
Eiſenbahnbau wurde im Jahre 1899 begonnen und inner
halb von fünf Jahren vollendet Die Bahn iſt 450 Kilometer
lang und läuft von Tſingtau über Weihſien nach Tſingfu der
Provinzialhauptſtadt von Schantung Es wurde ſo ein be
deutendes Abſatzgebiet für unſere Waren in
Jnnerchina erſchloſſen und der Handel Kiautſchous nahm
dann auch von Jahr zu Jahr in erfreulicher Weiſe zu Die
ſtrategiſche Bedeutung Kiautſchous lag von
vornherein in ſeiner Eigenſchaft als Kohlenſtation für
unſere Schiffe im Stillen Ozean So haben wir unter ſchweren
Opfern an Geld und in unermüdlicher Arbeit dort eine
blühende Kolonie geſchaffen und es iſt ein ſchmerzlicher Ge
danke daß wir im Augenblicke nicht imſtande ſind das Be
ſitztum vor feindlicher Gier zu ſchützen Denn daß die deutſche
Beſatzung in Tſingtau die aus einem Seebagtaillon einer
Feldbatterie und einer Abteilung Matroſenartillerie ſowie
einer Chineſentruppe von 120 Mann unter deutſchen Offi
zieren beſteht einen ernſtlichen Angriff der Japaner nicht
ſiegreich abwehren könnte ſteht außer Zweifel Eins aber
iſt gewiß ſobald der Sieg unſerer gerechten Sache in Europa
entſchieden ſein wird werden wir mit raſchem Griff auch
unſer Schutzgebiet in Oſtaſien den Händen der beutegierigen
Japs wieder entreißen

Verluſtliſte Nr 1 der Kaiſerlichen Marine

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verluſtliſte Nr 1
der Marine die die Vermißten des Unterſeebootes U 15
enthält

Am 12 Auguſt 1914 von einer Bootsunternehmung
nicht zurückgekehrt Es werden ſeither vermißt

Kapitänleutnant Pohle Leutnant z See Zerrath
Marineoberingenieur Gründler UV Maſchiniſt Vitter

Queißer Oberbootsmannsmaat Knü pSteuermann bo
Fliegers Tod
Von Georg Heidemark

Ein warmer Spätnachmittag im Mai,
Leutnant von Heiden packte ſeinen Koffer Gott ſei

Dank daß er alle ſeine Sachen bereitliegen hatte Nun
brauchte er ſie nur nach der Packordnung zu verſtauen Jn
einer knappen Stunde war alles in Ordnung Ein klein wenig
Raum war noch frei geblieben gerade ſo viel daß er eine
Schachtel Zigaretten und ſeinen Taſſo mit unterbringen
konnte Dann ſchloß er ab und ſchnallte den Mantelſack drauf

So nun konnte es ſeinetwegen losgehen Genau vor
einer Stunde war ihm der Mobilmachungsbefehl zugegangen
nd jetzt war er fix und fertig Er lächelte unwillkürlich

als er das kleine grau geſtrichene Köfferchen anſah das nun
auf Monate hinaus ihn mit allem verſorgen ſollte

Es klingelte Eine Ordonnanz trat ein
Herr Leutnant möchten ſich ſofort in beliebigem Anzug

auf dem Generalkommando bei Herrn Oberſt Glimm melden
Herr Leutnant ſollen gleich mein Rad benutzen

Hurra jetzt ging s los Säbel um Mütze auf Hand
ſchuhe an und fort

Jm Vorzimmer traf Leutnant von Heiden ſchon die
anderen Fliegeroffiziere verſammelt Sie tauſchten Ver
mutungen aus um was es ſich handeln könnte Daß es ein
ſehr wichtiger Auftrag war ging ſchon daraus hervor daß
ſie perſönlich zum Chef des Generalſtabes befohlen waren
Das lebhafte Geſpräch verſtummte mit einem Schlag als die
Tür aufging und Oberſt Glimm erſchien

Wollen die Herren bitte näher treten
Meine Herren begann der Oberſt nachdem der Letzte

die Tür hinter ſich geſchloſſen hatte es handelt ſich darum
den Aufmarſch des feindlichen vierten Korps und damit der
zweiten Armee zu ſtören Wie Sie aus dieſem Ueberſichts
plan ſehen iſt der Gegner dabei auf eine einzige Eiſenbahn
angewieſen nämlich auf die Strecke Dieudonné Pont de roi
Morgen 2 Uhr geht wie wir aus ſicherer Quelle wiſſen der
erſte Zug von Dieudonns ab Deshalb muß um dieſe Zeit
die Strecke unterbrochen ſein

Aus Männer Skizzen aus dem Krieg von morgen von
Georg Heidemark 1914 Leipzig C F Amelangs Verlag

now ſa

Jch begrüße Sie in dieſen bedeutſamen und
aufgeregten Tagen die von ganz Rußland durch
leb werden Deutſchland und nach ihm Oeſterreich Haben
Rußland den Krieg erklärt Der ungeheure Schwung der
patriotiſchen Gefühle der Liebe zur Heimat und der Er
gebenheit zum Thron dient mir und ich glaube auch Jhnen
als Unterpfand dafür daß unſer großes Mütteräjen
Rußland den von Gott aufſie herabgeſandten
Krieg zum erwünſchten Ende führen wird

Aus dieſem einmütigen Ausbruch der Liebe und der
Vereitwilligkeit zu verſchiedenen Opfern inbegriffen das
des Lebens ſchöpfe ich die Möglichkeit meine Kräfte zu
erhalten und ruhig und zuverſichtlich in die Zukunft zu
ſchauen

Wir verteidigen nicht nur unſere Ehre und unſere
Würde in den Grenzen unſeres Landes ſondern wir
kämpfen für unſer ſla wiſchen Brüder mit denen
wir eines Blutes und eines Glaubens ſind und im gegen
wärtigen Augenblick ſehe ich mit Freuden daß die Vereini
gung der Slawen auch mit Rußland ſtark und untrennbar
vor ſich geht

Jch bin überzeugt daß Sie jeder an ſeinem Platze
mir helfen werden die mir auferlegte Prüfung zu beſtehen
und daß alle angefangen von mir ihre Pflicht bis zu Ende
tun werden

Groß iſt der Gott der ruſſiſchen Erde
Bei den letzten Worten bekreuzigte ſich der Zar und die

Anweſenden folgten ſeinem Beiſpiel Der Präſident des
Reichsrats J J Golubew und der Präſident der Reichs
duma Rodfjanko hielten Reden in denen ſie dem Zaren ver
ſicherten daß Rußland zu allen Opfern bereit ſei dann dankte
der Zar ſagte Von ganzer Seele wünſche ich Jhnen allen
Erfolg Gott mit uns wobei er ſich wieder bekreuzigte und
die Verſammlung ſang Herr errette die Deinen

Jn der dann folgenden Sitzung der Reichsduma hielt
der Miniſter des Aeußern Saſonow eine Rede in der er
unter anderem erklärte Rußland konnte nicht vor der
frechen Herausforderung ſeiner Feinde zurückweichen Es
konnte nicht aufhören das große Rußland zu ſein Dann
ſagte er die lügneriſchen Behauptungen der
Gegner könnten niemanden darüber täuſchen daß Rußland
den Frieden gewollt habe

Das große Rußland hat ſeine Würde niemals in ehr
geizigem Waffenraſſeln geſucht nicht in der Verletzung
fremder Eigenliebe nicht in der Nichtachtung der Rechte
der Schwächeren

Herr Saſonow gab dann eine Darſtellung der Ereigniſſe
natürlich nicht gerade eine unparteiiſche Als er von dem

Heroismus des velgiſchen Volkes ſprach das gegen die
koloſſale deutſche Armee kämpft erhoben ſich die Abgeord
neten winkten mit den Tüchern und brachten dem in der
Diplomatenloge ſitzenden belgiſchen Geſandten eine Ovation
dar Mit ähnlichen ſtürmiſchen Ovationen werden der
franzöſiſche Botſchafter Paléologue und der engliſche Bot
ſchafter Sir Buchanan gefeiert als Herr Saſonow ſchwung
voll Frankreichs und Englands Haltung rühmt Herr Saſo

worden iſt hat man wieder begonnen das Gebäude zu repg
rieren Die in die Moika geworfenen Bronzefiguren die
auf dem Dach ſtanden wurden wieder herausgefiſcht und
die mit Gewalt zertrümmerten Bronzepferde die ſich eben
falls auf dem Dach befanden wurden wieder ausgebeſſert
Bei der Plünderung des Hauſes hatte man die Leiche des
Dragomans Kattner und die Adler welche die Fahnenſtange
hielten heruntergeworfen Die ſeidenen Tapeten der Zim
mer ſind herausgeriſſen und mit den auf die Straße ge
worfenen Aktenſtücken verbrannt worden

Schlechter als die Herero

Ein Feldartillerieoffizier ſchreibt dem L vom weſt
lichen Kriegsſchauplatze Die Belgier benehmen ſich
ſchlechter als die Herero und die Balkan
völker Die hierauf bezüglichen Zeitungsberichte ſind nur
allzu wahr Jn keiner Weiſe übertrieben Verſchwenden
Sie nicht das Geringſte an die dort durchkom
menden Gefangenen Die Hunde müßten bei Waſſer
und Brot arbeiten bis ihnen die Haut an den Knochen
ſchlottert Fort mit der deutſchen Weichherzig
k e i t

Die Selbſtvernichtung der ruſſiſchen Marine

Wie ſchwediſche Zeitungen aus Finnland erfahren ſint
zwei ruſſiſche Torpedojäger zuſammengeſtoßen und mit
ſchweren Beſchädigungen von einem Dampfer in
Waſſer gezogen worden Ein anderer Torpedojäger iſt ſchon
früher geſtrandet Ein vierter geriet auf eine ruſſiſche Mine
und wurde in die Luft geſprengt Der Befehlshaber des
Sveaborger Kriegshafens beging Selbſt mord vermutlich
wegen dieſer Unfälle

e r
in co c

Das unſinnige Geſchwätz in Kronſtadt

Ein Garniſonbefehl des Kommandanten
von Kronſtadt den wir in ruſſiſchen Blättern finden
macht bekannt Ungegchtet meines Befehls vom 20 Juli
dauert das unſinnige Geſchwätz und die Verbreitung alberner
Gerüchte unter der Bevölkerung fort und dabei nicht nur
von ſeiten der Bewohner der Stadt ſondern auch ſeitens
einiger Militärchargen Jch mache zum letztenmal
darauf aufmerkſam daß ich alle die ſich der Verbreitung von
alkerhand Erfindungen ſchuldig machen ohne alle Zere
monie ins Gefängnis ſetzen und dann aus
Kronſtadt ausweiſen werde Die Militärchargen dürften die ihnen drohende Ausweiſung gar nicht
ungern ſehen und auch der Zivilbevölkerung würde es ſicher
lich Erleichterung gewähren wenn ſie Kronſtadt verlaſſen
könnte

Uebles ruſſiſches Militär in Serbien
Nach den letzten Berichten des Korreſpondenten der

München Augsb Abendztg iſt im ſerbiſchen Militärlager
ruſſiſches Militär in großen Maſſen anweſend Das ruſſiſche

te dann noch Wir wiſſen daß auf unſerem Wege
r h

Am gründlichſten geſchieht dies durch Sprengung des
Tunnels zwiſchen den Dörfern Nouvelle Maiſon und Val de
pré Es handelt ſich alſo darum eine Sprengladung von
100 Kilogramm gegen die eine Tunnelöffnung zu ſchleudern
und zwar dieſe Nacht Jch gebe gern zu daß bei dieſer Nacht
fahrt die Orientierung nicht leicht ſein wird Und auch die
Treffſicherheit wird ſehr leiden Wenn Sie ſich hierin nicht
ſicher genug fühlen werden Sie eben tiefer hinabgehen
müſſen ſelbſt auf die Gefahr hin daß Sie abgeſchoſſen oder
von auffliegenden Sprengſtücken getroffen werden Jch habe
mir gedacht es iſt das Beſte ohne Beobachtungsoffizier zu
fahren Jn der Nacht kann er Jhnen allzuviel auch nicht
nützen vor allem aber und das iſt das Wichtigſte
können Sie ſonſt Jhre zwei Zentner Sprengſtoff nicht mit
nehmen

Er wurde unterbrochen durch einen Adjutanten der ihm
eine geöffnete Depeſche überreichte und dann wieder ging
Die ſtille Ruhe die bisher auf dem Geſichte des Oberſten ge
legen hatte war auf einmal verſchwunden

Meine Herren die Sache wird ſehr ernſt Jch bekomme
eben eine Agentennachricht aus Nouvelle Maiſon

Tunneleingänge von je einem Zug Jnfanterie mit
Ballonabwehrgeſchütz beſetzt Oeffnungen durch doppeltes
horizontales Drahtnetz in 8 und 10 Meter Höhe gegen
Sprenggeſchoſſe aus Luftfahrzeugen geſichert Beleuchtung
Scheinwerfer Bogenlampen Magneſiumfackeln

Petitpierre
Ja dann iſt allerdings eine Zerſtörung von oben her

ausgeſchloſſen Nur eine Möglichkeit gibt es noch Der
Flieger muß mit der Maſchine ſelbſt unter dem Gitter ent
ang gegen den Eingang anrennen und ſo doch noch die

Sprengladung am richtigen Fleck zur Entzündung bringen
Wir wollen uns freilich keiner Täuſchung hingeben der

lieger iſt dem Tode e e Jch bitte deshalb diejenigen
erren vorzutreten welche ſich freiwillig melden

Wie auf Kommando traten alle 8 Offiziere einen Schritt
vor Es mußte alſo geloſt werden Das Ergebnis war
Leutnant von Heiden und Leutnant Wandel Oberſt Glimm
war der erſte welcher die Totenſtille unterbrach So dann
danke ich den anderen Herren

Und nun zu Jhnen mein lieber Heiden Sie fahren
alſo dieſe Nacht 12 Uhr ab dann ſind Sie gegen 1 Uhr an
Jhrem Beſtimmungsort Auch Sie Wandel ſteigen zur

Militär in Niſch bedeutet für die Serben aber ein Danger

Wie hgleichen Zeit mit derſelben Belaſtung an Sprengſtoff auſ
Sie ſind die Reſerve und ſollen wenn Heiden irgend etwas
zuſtößt ehe er den Auftrag ausgeführt hat dieſen vollender
Und nun leben Sie wohl Dulce et decorum est pro patria
mori

kek

Er gab ihnen die Hand und ſchritt zu ſeinem Schreib
tiſch Die Freunde waren entlaſſen Jm Vorzimmer wurden
ſie von den übrigen Fliegeroffizieren erwartet Sie ver
abſchiedeten ſich von den beiden von denen wenigſtens der
eine dem ſicheren Tode aber dem Tode fürs Vaterland ge
weiht war Keiner ſprach ein Wort ein ſtummer Hände
druck war alles Dem kleinen Starke von den Karabiniers
kamen ſogar die Tränen obwohl er es niemanden ſehen lahen
wollte Dann ging man auseinander

Du Wandel ſagte Heiden im Dahinſchreiten
denke wir verbringen unſeren letzten gemeinſamen Aben
bei mir Deine Sachen ſind doch alle in Orbang

Ja Sogar mein Teſtament liegt ſchon im Schreibtiſch
Famos Dann kannſt du ja gleich mitkommenäl ſie beide ins Zimmer traten ſtand mitten in d

Stube noch der kleine grau geſtrichene Offizierkoffer
Heiden ihn in eine Ecke ſtellte mußte er in Gedanken a
ſein eifriges Packen vor wenigen Stunden wieder lächeln
Aber es war ein anderes Lächeln als das vom Nachmittan

Punkt 11 Uhr waren die beiden Fliegeroffiziere bei ihren
Schuppen auf dem Flugplatze angelangt Es war eine milde
Maiennacht Mondſchein Schäfchenwolken leichte Briſe ar
Weſt Die beiden Flugzeuge zwei FokkeEindecker war
ſchon herausgezogen Ein Feuerwerks Feldwebel ließ geremn
die Sprengladung von Soldaten im Paſſagierſitz aufſtapet
und befeſtigen Leutnant v Heiden trat an ſeinen Appavel

Geſtakten Herr Leutnant redete ihn der Feldwe 2t
an daß ich die Zündvorrichtung erkläre Herr Leutna
brauchen nur hier dieſe Reißzündſchnur zu ziehen dann
zündet ſich ſofort die geſamte Sprengladung Er ließ ſt
Ende der Schnur in handlicher Entfernung vom Führer
an der Außenſeite der Karoſſerie befeſtigen Jnzwid
hatten die beiden Flieger ſämtliche Spanndrähte nach gern
ann wurde der Motor während das Flugzeug von kräft enSoldatenfäuſten am Voden eſtgehalten würde Probe Aus

gelaſſen Der eine Zylinder ſetzte zeitweilig aus Nach An
wechſelung der Zündkerze machte auch er wieder mit undewiſchen war es 3412 Uhr geworden Die beiden Fke
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nüchtern war e größte Empörung unter
ſerbiſchen und Militärbevölkerung hervorgerufen

W Dunkel das Verſchwinden einer Fran ſven Geld
bung von 15 Millionen Francs in Niſch ſcheint ebenfalls

70 nicht aufoeklärt zu ſein
Schlechte Erſolge der ruſſiſchen Aushebung

Die Mobiliſation im ruſſiſchen Gouvernement Grodno iſt
tzig Prozent der Re

n weigerten ſich der Einberufung
Die Bevölkerung lehnt es ab die

geſcheitert faſt a

u leiſten
uppen zu ve egen

Militärpflichtige in Rußland feſtgehalten

W TB Petersburg 21 Auguſt
Die veutſchen und öſterreichiſchen Staatsangehörigen

älter als 45 und jünger als 17 Jahre haben die Erlaubnis
rhalten Rußland zu verlaſſene

Grobe Jrrtümer in der franzöſiſchen Generalſtahskarte

Jn der Kreuzztg weiſt ein Sachkenner auf die Un
zuverläſſigkeit mancher Teile in der franzöſiſchen General
Kabskarte hin Als Beiſpiel führt er folgendes an

Der namentlich durch ſeine Höhlenforſchungen verdiente
G h Martel hat eine neue Karte von dem Gebirasſtock
des Eſterel zwiſchen Cannes und Fréjus angefertigt deren
Vergleich mit der Generalſtabskarte ergab daß dieſe nicht

einmal für einen Wanderer genügt hätte Die Höhen
linien im Gebirge waren auf der General
ſtabskartezum großen Teil falſchund augen
cheinlichnach Willkürgezogen obgleich von ihrer

Genauigkeit im Kriegsfalle die ſchnelle und richtige Auswahl
der beſten Stellungen für die Truppen in erſter Linie ab
hängt Eine Schlucht von 600 Meter Länge war einen Kilo
neter lang gezeichnet andere Schluchten bis 152 Kilometer
gänge überhaupt nicht angegeben Der den Bergſtock um
ſiehende Eiſenbahndamm verlief auf der Karte um 150 Meter
zu hoch Als Erſatz für die fehlenden Schluch
ten waren vier Wege eingezeichnet die gar
nicht vorhanden ſind Außerdem wurden von Martel
aoch fünf planimetriſche Fehler gerügt darunter die falfſche
Drtsangabeeiner Brücke eines Tunnels und
ſogar eines Bahnhofes

Als dieſe Kritik erfolgt war hätte man gern den Nach
weis geführt daß es ſich dort um eine Ausnahme handelte
ind daß jener Teil von Frankreich bei der Generalſtabsauf
zahme ſtiefmütterlich behandelt wäre Geographen und Geo
jogen haben aber ſo oft und in ſo vielen Gegenden ähnliche
glagen gegen die Generalſtabskarte gerichtet daß eine Ver
allgemeinerung des Tadels nicht als unberechtigt abgefertigt
perden konnte Ein Profeſſor der Geologie hat freilich für
enſelben Landesteil der Provence ein ſogar noch viel ſchärfe

es Urteil gefällt Er hat an der Küſtenſtraße längs der
Riviera Fehler von mehr als einem Kilometer entdeckt und
zwar bei jeder ihrer Windungen Manche Nebenwege haben
einen ganz phantaſtiſchen Verlauf und die Landhäuſer ſind
ganz willkürlich auf die Karte ausgeſtreut Die mit der Karte
dorgenommenen Reviſionen haben nach der Angabe dieſesFachmannes nicht nur nicht die Fehler verbeſſert ſondern das

einigermaßen Richtige noch mehr verdorben Anzeigen bei
den Offizieren des kathographiſchen Dienſtes ſind unbeachtet
ebliebenz Allerdings iſt nicht anzunehmen daß die Fehler in allen

Teilen der Karte gleich groß ſein werden

Clemenceau gegen unſeren Kaiſer
Clemenceau hat in ſeiner Zeitung homme libre

einen von Haß ſtrotzenden Ausfall gegen Kaiſer Wilhelm
unternommen worin er unter anderem behauptet der
Kaiſer ſehe ſich jetzt ſelbſt in dem Netze gefangen das er
jahrzehntelang für Frankreich gewebt hat Jn den Schimpfe
reien Clemenceaus befindet ſich aber ein Satz der auch
unſer Intereſſe zu erregen geeignet iſt Clemenceau ſagt
nämlichS Dant ihm dem Kaiſer wurde ganz Europa ge

zwungen ſich in ein Wettrüſten zu ſtürzen das die Kuellen
ſeiner finanziellen Entwicklung zum Verſiegen gebracht
und unſere d h die franzöſiſchen Finanzen einer Kriſe
ausgeſetzt hat von einem Umfang den ich in dieſem Augen Belgien
blick nicht ſchildern will

hat auch wenn ſie ein

m

Das Geſtändnis Clemenceaus von der finanziellen Zer
rüttung Frankreichs iſt ein wertvoller
tung der augenblicklichen Lage

Zur Vernichtung des engliſchen Unterſeebootes in der
Nordſee

Das iſt wieder eine Nachricht die uns mit gerStolze auf unſere ſchneidige Marine erfüllen m
beiden Kreuzer Stralſund und Straßburg ſind wohl die
ſchnellſten kleinen Kreuzer unſerer Marine Sie ſind
Schweſternſchiffe und laufen beide 28,3 Seemeilen d ſ 52,4
Kilometer in der Stunde während die entſprechenden eng
liſchen Kreuzer es nur auf 26,3 Seemeilen bringen Gefähr
lich werden konnten unſeren beiden Kreuzern in be ug auf
die Schnelligkeit nur die neueſten großen engliſchen Schlacht
kreuzer Lion Princeß Royal und Queen Mary die über
30 bzw 28,5 Seemeilen Geſchwindigkeit und über eine Waſſer

e von 30 000 Tonnen verfügen Aber vor dieſen
wenigen Rieſen brauchen ſich unſere überraſchend auftau
chenden Kreuzer nicht zu fürchten und daß ſie die mit noch
größerer Geſchwindigkeit ausgeſtatteten engliſchen Torpedo
bootszerſtörer nicht zu ſcheuen brauchen zeigt ja die oben
ſtehende Meldung ſelbſt Denn unſere Schiffe ſind un ver
ſehrt geblieben

Beitrag zur Bewer

Die beiden
Kreuzer gehören zu der gleichen Klaſſe wie die Breslau
die ſich ja auch ſchon im Mittelmeer ausgezeichnet hat
unſere Flotte iſt auf dem Poſten

Belgien

Entwaffnung der Einwohner von Namur
Berlin 20 Aug Einem Stockholmer Blatt wird aus

Brüſſel gemeldet Die Einwohner von Namur ſind ent
waffnet worden weil man befürchtet daß die deutſchen Trup
pen ſonſt zu Zwangsmaßnahmen greifen könnten

Hyänen des Schlachtfeldes
Einer Feldpoſtkarte entnimmt die Deutſche Tages

zeitung Einer von den belgiſchen Gefangenen hatte
die ganze Feldtaſche voll abgeſchnittener
deutſcher Finger von denen die Ringe nicht ſo ohne
weiteres heruntergingen Wir tun aber alle unſere Pflicht
und keiner wird entwiſchen

Warum wir zum zweiten Male bei Belgien anfragten
W TIB Berlin 21 Auguſt

Die zum zweiten Male an Belgien gerichtete Aufforde
rung mit Deutſchland ein Abkommen zu treffen hat in un
ſerem Volke die Befürchtung erweckt als ſei Deutſchland zu
Zugeſtändniſſen geneigt Dieſe Befürchtung iſt unbegründet
Es handelt ſich nach unſerem erſten Erfolge um einen letzten
Verſuch dieirre geleitete Meinung Belgiens
zu ſeinem eigenen Beſten umzuſtimmen Da
Belgien unſer Entgegenkommen abgewieſen hat ſo hat es
alle Folgen ſeines Handelns ſelbſt zu tragen Die einge
leiteten Operationen ſind durch das Schreiben an die belgiſche
Regierung nicht einen Augenblick aufgehalten worden und
werden mit rückſichtsloſer Energie durchgeführt

Generalquartiermeiſter v Stein
Ausweifung der Italiener aus England und BVelgien

Wie die Mailänder Lombardia aus London meldetſind an 1200 Italiener aus London und dem übrigen Eng
land ausgewieſen worden weil ſie infolge der Kriegswirren
ſtellungslos geworden ſind Die engliſchen Behörden haben
die vorhandenen Erſparniſſe erſt nach Abzug der Reiſekoſten
via Frankreich ausgezahlt ſo daß viele Jtaliener völlig
mittellos auf dem Heimweg ſich befinden Lombardia fügt
hinzu daß die engliſche Maßnahme die wenn ſie allgemein
wird an 18 000 in England lebende Jtaliener betreffen muß
erſt dann ergangen ſei nachdem Jtalien die engliſchen Be
werbungen um Aufgabe We Neutralität abgelehnt habe

Wie die Mailänder Zeitungen ferner berichten hat auch
Belgien am 16 d M ſämtliche Jtaliener aus

ausgewieſen unter Zurückbehaltung der heeres pflichtigen Männer

Alſo

Preſſeſtimmen zum Einzug in Brüſſel
WTB Zur Beſetzung Brüſſſels durch deutſche Truppen

ſagt der A Da hat nun die belgi Red ihrer Starrköpfigkeit den Lohn rer x eng
Befehl einem friedlichen Unternefurchtbares Blutvergießen vorzog bei e de getr

Bundesgenoſſe England keinen Finger rührte um das Unver
meidliche zu verhindern Die Belgier haben ihren Lohn
John Bull hat den ſeinigen noch zu erwarten Eins ſcheint
uns ſicher Wir werden uns den Luxus nicht erlanben in
einem künftigen Kriege noch einmal Lüttich mit Ströinen
koſtbaren Blutes zu ſtürmen Lüttich muß deutſch bleiben
Das wird der Wunſch aller Deutſchen ſein Jn der Voſſ
Ztg wird die Einnahme von Brüſſel als ein Erfolg bezeich
net der auch höchſtgeſpannte Hoffnungen übertreffe Die
moraliſche Wirkung der Einnahme von Brüſſel ſei gewiß
nicht geringer einzuſchätzen als der kühne Handſtreich der
die Feſtung Lüttich in unſeren Beſitz brachte Ebenſo hoch
wenn nicht noch größer ſei der ſtrategiſche Wert da die bel
giſche Hauptſtadt den wichtigſten Eiſenbahnknotenpunkt des
Landes bildet und mit der Eroberung dieſes Platzes für
unſere Truppen auf dem Wege ſowohl nach dem Meere als
nach der franzöſiſchen Grenze ein ſtarkes Hindernis fort
geräumt ſei Jn England wie in Belgien und nicht zum
wenigſten auch in Frankreich werde dieſer neue Erfolg der
deutſchen Waffen ſeinen Eindruck nicht verſehlen und zweifel
los tiefe Beſtürzung hervorrufen

Beſchützer der neutralen Ränhber

Einer Meldung aus Mailand zufolge hat die engliſche
Regierung ein für die norwegiſche Regierung gebautes
Kriegsſchiff in Beſchlag genommen

So wahrt England die Rechte eines neutralen Staates
Engländer gegen England

WTB München 21 Auguſt Eine Anzahl hier lebender
Engländer hat dem Roten Kreuz einen Geldbetrag über
mittelt mit einem Begleitſchreiben worin die Spende als ein
Proteſt gegen die ſchmachvolle Politik und
Regierung Englands erklärt wird Sie wenden ſich
gegen den ruchloſen Krieg und ſagen ihre Hoff
nungen ſeien zerſchlagen daß Deutſchland und England ge
meinſam die abendländiſche Kultur gegenüber dem Anſturm
aſiatiſcher Barbarei verteidigen würden Sie wünſchen daß
ihre Kirche ähnlich wie in Hamburg als Lazarett für
die Verwundeten eingerichtet wird

Die Oſtſee frei von feindlichen Schiffen
W TB Berlin 21 Aug Die Oſtſee iſt frei Wiederholte

Rekognoszierungen unſerer Seeſtreitkräfte bis hinauf zum
finniſchen Meerbuſen haben den Beweis erbracht daß in der
Oſtſee kein feindliches Fahrzeug zu ſehen iſt Der neutralen
Schiffahrt droht alſo auch in der Oſtſee ſüdlich vom finniſchen
Meerbuſen keine Gefahr

Brieftauben zu Spionagezwecken
Aus Stuttgart wird gemeldet Das Generalkom

mando des württembergiſchen Armeekorps gibt bekannt daßbei Andernach eine franzöſiſche Brieftaube
abgefangen wurde die genaue Angaben über
deutſche Truppentransporte beförderte Als
Auflaſſungsort kommt wahrſcheinlich Württemberg vielleicht
auch Baden in Betracht Es beſteht die Möglichkeit daß
mehrere franzöſiſche Brieftaubenſtationen in den genannten
Gebieten im Betriebe ſind Das Generalkommando will
hierdurch die öffentliche Aufmerkſamkeit hierauf lenken und
bittet gleichzeitig entſprechende Beobachtungen unverzüglich
an das Generalkommando gelangen zu laſſen
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

Bekanntmachung
Jeder Jnhaber der alten Landwehr oder Dienſtauszeichnung

iſt berechtigt die vom Kaiſer neuverliehene Medaillo an dieſer Stelle
zu tragen Dieſelbe rangiert nach Neuverordnung vor Kriegs und
Zentenar Medaille Original und Miniatur für Uniform und Zivil
fertig am Lager

Weachten Sie meine Oddens Schankaften
Guſtav Uhlig Uhren und Goldwaren nntere Leipziger Str

Fernruf 389

reren r atraten in den Schuppen wo ſie beim Scheine der elektriſchen
Lampe ſich noch einmal die Flugſtrecke dem Gedächtnis ein
prägten Als das geſchehen war reichten ſie ſich zum letzten
Abſchied ſtumm die Hand Dann traten ſie wieder hinaus
und ſtiegen in ihre Apparate

Leutnant von Heiden band ſich mit einem Riemen am
Sitze feſt um bei der Landung nicht herausgeſchleudert zu
werden und ließ dann ſeinen Motor anlaufen Da alles in
Ordnung war gab er nach wenigen Augenblicken den
haltenden Soldaten mit erhobenem linken Arm das Zeichen
Los Zuerſt torkelte das Flugzeug wie ein auffliegender

Storch der ſeinen gehörigen Anlauf nimmt in mächtigen
Sätzen über den Platz hin Dann aber verließ es den Boden
und ſchraubte ſich in eleganten großen Spiralen empor Jn
500 Meter Höhe nahm es die Richtung auf den Mont Ciſeau
auf deſſen ſteiler Kegel mit dem ÄAusſichtsturm ſich klar
gegen den monddurchſchienenen Silberwölkchenhimmel abhob
Die Stadt die ſie erſt überfliegen mußten war trotz der
mitternächtigen Stunde in ein Meer von Licht getaucht die
Straßen wimmelten von Soldaten Es war ja Krieg Und
er würde der Erſte ſein der für ſein Vaterland ſtarb aber
im Tode noch ſiegte Wandel folgte ihm auf einige 100
Meter wie er ſich von Zeit zu Zeit überzeugte

Sie hatten den Berg überflogen und nahmen als neuen
ichtun spunkt die Lichter von Pontderoi auf Da nämlich
d Städtchen Kopfſtation der Eiſenbahnlinie war mußten
ie Ausladerampen hell erleuchtet ſein Auf dieſe gar nicht

zu verkennende Lichterkette flogen ſie nun zu Von da ab
ſten ſie dann einfach den Silberfäden der im Mondſchein

Aeißenden Schienen

Es war 1 Uhr
hel Alſo noch eine Viertelſtunde hatte er zu leben Kind
gert und Jugend ließ er an ſeinem Geiſte vorüberziehen

r lächelte denn es waren freundliche Bilder Geſtern war
l geworden jetzt war er mündig ein Mann
Wenige Minuten vor 1 Uhr

u Es war keine Täuſchung dort unten ſah er den
h Bogenlampen und Magneſiumfackeln erleuchteten

hat eleingang Die ausgeſtellten Poſten der Tunnelwache
Be en das Surren der Propeller gehört und ſofort die ganze
ihr ung alarmiert Heiden ſah ganz deutlich wie ſie aus

en niedrigen Zelten hervorkrochen und an die Gewehre
Ehe e aber zum Schießen kommen konnten war

er ſchon wieder außer Schußweite Es hätte auch ſonſt leicht
für ihn verhängnisvoll werden können Denn er war um
ſich über die beſte Stelle ſeines Angriffs zu orientieren in
nur 100 Meter Höhe gefahren

So jetzt wußte er genug Jn einer großen Schleife fuhr
er wieder zurück blieb aber zunächſt in achtungsvoller Ent
fernung rſprünglich hatte er der Sicherheit halber den
Stoß im Gleitflug ausführen wollen Aber da konnte ihn
beim langſamen Herabſchweben gar zu leicht eine Kugel
treffen und ſein Werk zunichte machen Er würde alſo mit
voller Motorkraft gegenrennen Als er die Richtung auf die
Tunnelöffnung nahm wollten die Hände kaum mit Mit
einem Ruck riß er die Steuerung herum Der große Vogel
ſenkte den Schnabel und ſtieß herab Wie ein Habicht auf
den Haſen erzählte ſpäter Leutnant Wandel

Heidens Geſicht war fröhlich
Nur noch wenige Sekunden Das grelle Licht des Schein

werfers wollte ihn blenden eine Salve peitſchte ihm ent
gegen Mit eiſernen Fäuſten hielt er das Rad die Augen
ſtarr geradeaus zwiſchen den Zähnen die Reißleine

Er flüſterte einen Namen ihren Namen
Wenige Meter vor dem Felſen riß er jäh den Kopf zu

rück Es zündete
Er war am Ziel
Leutnant Wandel wartete bis ſich die Rauchſchwaden

verzogen hatten Für ihn gab es nichts mehr zu tun
Er flog wieder zurück um das Gelingen des Werkes zu

melden Er war zwar dem Leben wiedergegeben aber
doch wußte er nicht ſollte er ſich darüber freuen oder Heiden
um ſeine Tat beneiden

Ein Kapitel aus Arndts SoldatenKatechismus

Und ver deutſche Geiſt war leuchtend geworden wie ein
trüber Himmel ſich hellt durch Donner und Blitze und er
hat gedonnert und geblitzt daß die Böſen erſchrocken ſind

mee

Katechismus für den deutſchen Kriegs und Wehrmann
Von Ernſt Moritz Arndt en herausgegeben von Gym
naſialdirektor Dr Prahl Verlag von Otto Hendel in Halle a S
Preis 25 Pfa

Er iſt erwacht der deutſche Löwe er hat ſich aufgerafft
in ſeiner freudigen Kraft und hat die Bande zerriſſen wo
mit der welſche Fuchs den Schlafenden umſponnen

Und Gott der Herr ſelbſt hat für die Redlichen geſtritten
und den Kindern der Freiheit mit Eiſen die Seele gefüllt
daß ſie nicht zagten in der grimmen Gefahr und den Tod
umarmten wie der Bräutigam die Braut umarmt

Und er blies ihnen Demut und Liebe in das Herz und
den Glauben die unerſchütterliche Mauer des Sieges

Und wie ſie ausgezogen in den heiligen Krieg geſchmückt
mit dem Zeichen der Erlöſung mit dem Kreuze ſo war ihnen
auch himmliſche Gewalt in dem Herzen und in dem Schwert

Und ſie zerſtäubten die Tyrannei wie man Spreu zer
ſtäubt und verwehten die Lüge wie der Sturmwind die
Stoppeln verweht

Nun iſt der giftige Drache wieder aus ſeiner Höhle ge
ſprungen und die Kinder der Verworfenheit haben ſich ver
ſammelt um ihn

Und er gaukelt wie die Hölle mit gleißendem Schein
und das untreue Lügenvolk klingelt und gaukelt mit ihm

Und ſie wollen die Treuen beſchwören durch lockenden
Klang und die Guten verblenden durch täuſchenden Schimmer

Doch der Teufel hat lange ſchon ſein Geſicht entlarvt
und die Finſternis preiſt uns vergebens das Licht

Gott hat ſie zerſchmettert und wird ſie zerſchmettern
r die Gerichte der Völker werden kommen in furchtbarem

uge

Darum deutſcher Krieger fröhlich wieder hinein in den
Kampf und fromm und chriſtlich ausgezogen wie ein Streiter
des Herrn

Wer das Kreuz anbetet erzittere nicht vor den Frevlern
Wer für das Vaterland ſtreitet trete freudig mit den Räu
bern in die Bahn

Denn nach unſeren Gütern gelüſtet die Böſen unſere
Siege verdrießen das prahlende Volk

Darum gaukeln ſie wieder mit liſtigem Geize darum
brauſen ſie wieder ins Verderben hinein

Aber der Wächter auf den Sternen hält unſere Wache
der Beſchirmer der Gerechtigkeit iſt unſer Schild

Sein Wille geſchehe auf Erden wie im Himmel Seinewiger Wille hei Wehr heit und Recht
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Arbeitspferde

unter 20 Stück die Wahl ſtehen
ſofort preiswert zum Verkauf
Die Pferde werden unter voller
Garantie verkauft Die Hälfte des
Kaufpreiſes kann ſpäter gezahlt
werden

Fuhrgeſchäft
Landsbergerſtr 65

Telephon 3882

Offene Stellen J
Männliche

Tüchtiger gewandter

Perkänfer
für feines
ZigarrenSpezial

eſchäft geſucht
Nur Herren von guter Erſchei
nung kautionsfähig und mit
beſten Empfehlungen wollen
ſich melden Magdeb Str 68

Richtige
grössto Beruhigungist für jedermann

beim Militär die
Zur Schonung der eigenen

empfehle ich bäilige praktische Dienstuhren in Stahl
Nickel Silber mit und ohne Leuchtblatt
bänder für jede Uhr passend Solide Taschen Weckubren

Militär Weck Uhbren
Nur beste Qunlitüten zu allerüäussersten Preisen

unter mehrjähriger rerller Garnntie
Uhrmacher Halle
III

Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5 Prozent

des Nachts leuchtend
sowie wirklich

zuverlässige kleine

tap Unlig

guten Taschenuhr

Militär Leder Frm

Halle g d
Delitzſcherſtraße 1213

e

Vo n mo

Auf Wunsch lasse ich ie Sachen abholen
und sichere im voraus beste Ausführung 2u

C

Kriegslieferung
Gut erhaltene gebrauchte Sättel Zaumzeuge

en Packtaſchen

Meldung Kaſerne Reilſtr Zimmor 40

ijdanos
Schiedmayer Söhne Stammfirma Stuttgart

Biese Mand Knauss Manthey
Aliein Vertreter im Halle a

Maercker Co
Neue Promenade 1a

an den Franckeschen Stiftungen

c

gegründet 1832

leh bitte höflichst

Damen Kleiaungsstücken

Mäntel Kleider Jacken Kleider usw

Abteilung Mass Anfertigung

er J

X

Jn unſerem Bantgeſchäſt ilfiſ Handlungsgehilfſinnen wocheut tunger Mann Stel äglich von 12 3 Uhr Unent
goltlich für Geſchäftsinhaber und

e rlin Voreinsmitglieder Unterricht inallen h hgraphie und MaſchinenſchreibenFrenkel Poetsch Franzöſiſch u Engliſch Mittagstiſch Penſion VBorträge Unter
haltungsabende Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte

Lehrling Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſe Fernſpr 3119
für flottes Kolonialwar Detail
geſchäft wird zum 1 Oktober od
auch ſchon frühor geſucht Koſt
und Logis frei

J G Schmödt Torgau

M
Suche zum 1 Oktober ein

älteres zuverläſſiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit Mo
natlicher Lohn 18 20 Mk Zeug
niſſe einſenden

Frau Major Willde
Wittenbergb H Tauentzienſt 36

P Vermietungen

Leipzigerſtr 7071
Wohnungen von 700 1600 Mt
tetls ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtr 4
Tel 3137

xL Herrſch Wohnung
X in herrlichem parkähnlichen
X Garten belegen 1 Oktober zu
X vermieten Preis 2000 Mt
X Näh Baubureau Uleſtraße 3

Lafontaineſtr 2
1 Etage 7 Z viel Zub Gart

4 Mietsgesuche J

Geräumige Wohnung
6 7 Zimm möglichſt Nähe des
Stadttheaters zum 1 Oktob geſ

Angebote an Steuertnſpektor
Schüttlöffel Stendal

Kaufgesuehe J

Linoleum
ca 30 qm zu kaufen

Wilhelm Greil Marktplatz T

110 zu v Näh Burgſtr 42 4

TeeBu er Pfp St

W T 72 y7 2c u e 7t t W S 3 SW S hv S m

3 R

Safttriefende delikate

e h T

e n
o rgen ab ſteht wieder ein großer Trans

port ſchwerer und leichterer 5 und 6 jähriger

belgiſcher Arbeitopferde

h unter vollſter Garantie zu zivilen Preiſen bei
uns zum Verkauf

Gebrüder Schwab

t T I e Je e henr a 8 F

eufels Spezialitäten
eibbinden uspens orien

FMonnasbimden
Geradelulter

DiakonbüänderfürkKrampfadern

I r37 alle a SHellwig Barfüsserstr 10

Fernruf 2620 Gegr 1831

T

Axin AUnterſuchung
chemiſche und mikroſfk ſowie

S Prüfnug von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Avotheker V Krütgen

S Königſtr 24 Ecke Morſeb Str

v 110J Schweizer Käſe rn

jetzt vornehmen lassen zu Wollen

nene

Impfe
täglich 3 Uhr
Dr Waldh

Wuchererstrasse 79

Bach Wittekind
ie

regelmäßigen Kurks finden wieder ſert eree

Tägl 6 Uhr Frühkonzert
Dienstags Froitags u Sonn

tags nachm Uhr
Kurkonzert

vom Stadttheater Orcheſter
Eintrittspreiſe Früh 25 Pf
nachm 35 Pf orverkaufs
karten in den durch Plakate
kenntlichen Geſchäften Die
Abonnementskarten des Zool
Gartens ſind Dienstag und
Freitag nachmittags gültig

Niederlage vei

H Schnee acht
Halle a Gr Steinſtr 4

Katolog gratis z zr
usbeſſerin ſucht Beſchäftigung
i u a d Hauſe Goetheſtv 30,2 TrBruno Froytag Halle a S hRoten Kreuzes

nehme ich alte nicht mehr brbare Gold und Silberſachen
zum Einſchmelzen an

Juwolier Tittel

Familien Nachrichten

J

O Die gläckliche Geburt eines
S qesuncden Jungen

J zeigen nur hierdurch an
Richarcdi Gerber und Frau Lillyes

geb Steckner
Berlin Traunsteinerstrasse 2

Am 20 August entschlief nach langem schwerem
Leiden unser liebes und ältestes Mitglied

Herr Rentier Friedrich Hugo
Seit 28 Jahren hat der Verstorbene in seltener

Treue und Ausdauer mit Umsicht und Gewissenhaftig
keit in unserer Kommission gearbeitet Wir betrauern
in ihm einen stets hilfsbereiten Mitarbeiter und auf
richtigen Freund und werden dankbar sein Andenken
allezeit in Ehren halten

Die 4te Armen Bezirkskommission

m 10 August starb im 21 Lebensjahre
unser innigstgeliebter Sohn Bruder und
Schwager

der Einj Freiw Unteroffizier

Hans Joachim

Freiherr Speck von Sternburg

den Heldentod für König und Vaterland
Läützschena den 20 August 1914

Die tieftrauernden Eltern
und Geschwister

Nach langen schweren Leiden entschlief heute
nacht 1 Uhr unsere liebe gute Mutter und Grossmuttoer
die Witwe

Frau Emilie Graul
geb Sohubert

im Alter von 68 Jahren
Halle a d S und Wörmlitz den 20 August 1914

Frz Scherf und Frau Anna geb Graul
Bernh Mitsching und Frau Luise geb Graul
Helene Graul

Die Beerdigung findet in Wörmhtz am Sonntag den
J 23 d Mts nachmittags 23 Uhr staoatt
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